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Preußen. 
Berlin, 25. Juni. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem evangeliſchen Pfarrer Hauptmann zu 
Tarthun im Kreiſe Wanzleben, und dem Ober⸗Aufſeher und Brücken⸗ 
meiſter Friedrich Nusholz zu Weſel den rothen Adler-Orden vierter 
Klaſſe, ſa wie dem Kreisgerichts⸗Botenmeiſter Johann Jung zu Bunz⸗ 
lau und dem Aufſeher der ſtädtiſchen Armen: und Arbeits⸗Anſtalt zu 
Magdeburg, Auguſt Ludwig Leimich, das allgemeine Ehrenzeichen 

zu verleihen. i 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt et: Dem Geheimen Ober: 
Regierungs⸗Rath Wendland, Mitglied des Reviſions⸗Collegiums für Lan: 
deskulturſachen, zur Anlegung des von des Herzogs zu Anhalt⸗Deſſau 
Sort ihm verliehenen Commandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des herzoglich 
nhaltiſchen Geſammt⸗Hausordens Albrechts des Bären, und dem ordent⸗ 
eg ae eſſor der Rechte an der Univerſität zu Halle, Geheimen Juſtiz⸗ 

a *. 


itte, zur Anlegung des von des Kaiſers von Oeſterreich Ma⸗ 
jeſtät ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes des Franz⸗Joſeph⸗Ordens, die Erlaub⸗ 
niß zu ertheilen. a 
. [Ihre königliche Hoheit die Kronprinzeſſin! iſt heute 
Morgen aus der Provinz Preußen im neuen Palais bei Potsdam 
wieder eingetroffen. ‚ (St.⸗A.) 
| Berlin, 25. Juni. [Die Königin.] Aus Windſor vom 23. 
Juni iſt dem „Staatsanzeiger“ folgende Mittheilung zugegangen: Ihre 
Majeſtät die Königin hat die Tage ſeit ihrer Ankunft im Schloß Wind⸗ 
ſor im engſten Familienkreiſe verlebt, und mit Ihrer Majeſtät der Kö⸗ 
nigin Victoria Ausfahrten in die herrlichen Umgebungen dieſer Reſidenz 
gemacht. Am Sonntag wohnten beide Königinnen dem Vormittags⸗ 
| Gottesdienſte in der Privat⸗Schloßkapelle bei. Ihre Majeftät die Kö⸗ 
nnigin von Preußen begab ſich zum Nachmittags ⸗Gottesdienſte mit der 
Prinzeſſin Helene nach St. Georges Chapel. 
| [Der weitere Reiſeplan zur Infpicirung der Truppen: 
theile des zweiten Armee-Corps durch Seine könig⸗ 
liche Hoheit den Kronprinzen] iſt feſtgeſetzt wie folgt: Am 
25. Juni zur Nacht nach Thorn. Am 26. über Inowraclaw, 
Trzemesno, Gneſen nach Poſen, Nachtquartier. Am 27. mittelſt 
»Eiſenbahn nach Schneidemühl, Nachtquartier. Am 28. über Jaſtrow, 
Neuſtettin, Baerwalde, Polzin, Belgard, nach Kolberg, Nachtquartier. 
Am 29. über Stargard nach Stettin, Nachtquartier. Am 30. in 
Stettin. Am 1. Juli über Swinemünde zur Nacht nach Putbus. 
Am 2. über Stralſund nach Greifswald, Nachtquartier. Am 3. nach 
Demmin, Nachtquartier. Am 4. nach Paſewalk. 

[Von den Mitgliedern des kgl. Staatsminiſteriums 
befinden ſich augenblicklich nur der Miniſter der geiſtlichen ze. Ange⸗ 
legenheiten, Herr v. Mühler, und der Miniſter des Innern, Graf 
zu Eulenburg, in Berlin. b 

[Der Branddirektor Scabell] iſt am Montag nach London gereiſt, 
um dort einer Commiſſion beizuſitzen, welche Feuerlöſch⸗Geräthſchaften, 

namentlich Dampf⸗Feuerſpritzen, prüfen und über deren Brauchbarkeit ein 
* N Urtheil abgeben ſoll. Es ſind zu dieſem Zwecke auch andere 
— te Feuerlöſchweſens in den Hauptſtädten Europas und Amerikas 
zur 1 an der dortigen Commiſſion eingeladen worden. Die Ab: 
weſenheit des Direktors Scabell wird, wie es heißt, nur eine kurze ſein. 
[Einjährig⸗Freiwillige.] Auf Grund höherer Anordnung bringt das 
Kriegsminiſterium zur 1 en Kenntniß, daß diejenigen jungen Leute, 
welche das Examen behufs Zulaſſung zum einjährigen freiwilligen Militär- 
dienſt abzulegen wünſchen, die Kenntniß der lateiniſchen Sprache nicht nach⸗ 
uweiſen brauchen, ſofern fie im Uebrigen den Grad der wiſſenſchaftlichen 
Bildung erlangt haben, welcher ſie zu den Leiſtungen eines im zweiten Se⸗ 
meſter stehenden Primaners einer Realſchule zweiter Ordnung beſahigt f 
Neue Geſchütze.] Am Sonntag Morgen wurde auf dem Artillerie: 
ſchießplatze bei Tegel das erſte ſechsunddreißigpfündige Gußſtahl⸗Geſchütz mit 
neuen Geſchoſſen, die koniſch und mit abgedrehter Stahlſpitze verſehen ſind, pro⸗ 
birt. Man hatte zu dieſem Zweck eine eiſengepanzerte Schiffswand aus zwölfzöl⸗ 
ligen Platten hergeſtellt, die von zwölfzölligen ſchmiedeeiſernen Trägern ge⸗ 
ki wurden. Die Wirkung auf 3000 Schritt joll eine fruchtbare geweſen 


| 
| 
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ein, da ſchon nach einigen Schüffen die eiſernen Wände ſammt eiſernen 
alken in Trümmer ſtürzten. Nach dieſen außerordentlich günſtigen Reſulta⸗ 
ten iſt ſofort Befehl gegeben, 150 Stück dieſer Geſchütze fertig zu machen. 
In Folge deſſen iſt die Freund'ſche Maſchinenbaufabrik außerordentlich mit 
Arbeiten überhäuft. 15 
[Nichtbeſtätigung.] Wie man erzählt, iſt der von der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung zu Charlottenburg auf den Ritterguts⸗ 
beſitzer Hauptmann a. D. Behm gerichteten Wahl zum Beigeordneten 


"(Herr Behm iſt Mitglied des Abgeordnetenhauſes.) 

l Buͤrgſchafts⸗Verein.] Geſtern Abend conſtituirte ſich hier der auf 
Schulze⸗Delitzſch's Ae ſich bildende „Bürgſchaftsverein für Creditge⸗ 
währung an die auf Selbſthilfe beruhenden deukſchen Erwerbs: und Wirth: 

ſchaftsgenoſſenſchaften der Handwerker und Arbeiter.“ Zweck des Vereins iſt, 

den bezeichneten Genoſſenſchaften gegen die gewohnlichen Zinſen und Pro⸗ 
viſionen die nöthige Baarſchaft auf Schuldſchein, Wechſel oder in er 

Rechnung borerjt unter ihrer Garantie zu verſchaffen, indem er ſich die Grün: 
dung eines ſelbſtſtändigen Bankgeſchäfts zu dieſem Behufe in nächſter Zeit 
ausdrücklich vorbehält. Der Verein giebt die Bürgſchaft unter gewiſſen ſta⸗ 
tutariſch 5 1 m Bedingungen auf Gutachten der Anwaltſchaft der deut⸗ 
ſchen Geno nel a Jedes Mitglied haftet auf Höhe des don ihm ge⸗ 
eichneten Antheils, auf den 5 Prozent baar einzuzahlen find. Die geringite 
eichnung, die angenommen wird, beträgt 200 Thlr. Garantieſumme, In 
den Vorſtand wurden gewählt: Banquier Delbrück, Meyer, Magnus, Leonor 

Reichenheim, Dr. Siemens, Tweſten, v. Unruh. Es find zahlreiche angeſehene 

Firmen unſeres Platzes betheiligt; die bereits gezeichnete beträchtliche Garan⸗ 

fiefumme vertheilt ſich auf eine große Anzahl von Zeichnern. 

[Die Beſchlagnahme des Communalblattes! it mit einer 
nicht zu verkennenden Rückſichtsnahme auf die Verhältniſſe erfolgt, indem 
| eine Beſchlagnahme in der Druckerei nicht ſtattgefunden, die Behörde 
ſich vielmehr damit begnügt hat, in den Buchhandlungen Recherchen 
zu veranſtalten und den Vertrieb der betreffenden Nummer zu unter⸗ 
ſüagen. Vorgeſtern iſt nun auch dem Verleger, Buchdruckereibeſitzer 

Sittenfeld, ein Schreiben des königl. PolizeiꝙPräſidi zugegangen, worin 

derſelbe mit Bezug auf die bisherige tadelloſe Haltung des Blattes 

darauf aufmerkſam gemacht wird, daß, wenn ähnliche Veranlaſſungen 
gegeben würden, das königl. Polizei⸗Präſidium genöthigt werde, eine 
Verwarnung gegen das Blatt eintreten zu laſſen. 

[Prozeß gegen die Gartenlaube.] Das Kammergericht ver⸗ 
handelte heute den Prozeß gegen die „Gartenlaube“ wegen deren 
Artikel in Betreff des Unterganges der Amazone, und beſtätigte das 
erſte Erkenntniß auf Vernichtung der beiden inkriminirten Nummern. 

[Der Oberſt Paste) wird jetzt, nachdem er bisher nur beurlaubt 

geweſen iſt, vorläufig zur Dispoſition geſtellt werden. 

SR [Der augenblickliche Stand der Zollvereinsfragel wird 

treffend durch den Umſtand charakteriſirt, daß die heute hier eingetrof- 

fene Nummer der halboffziellen „Baieriſchen Zeitung,“ die kürzlich hier 


Briefe über die Entwickelung des Zollweſens und insbeſondere des Zoll⸗ 
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Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


vereines in Deutſchland“ als eine „beſonders verdienſtliche“ empfiehlt. 
Außer dieſer Broſchüre wird von dem baieriſchen Blatt noch eine zweite 
dieſelbe Materie behandelnde Schrift gerühmt, — eine Broſchüre von 
G. Heinzelmann in München, welche die Aufſchrift führt: „Altes und 
Neues aus der Handelsgeſchichte von Deutſchland, Oeſterreich, England, 
Frankreich, Rußland, Schweiz, den vereinigten Staaten Nordamerika's 
und über den preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrag.“ 

[Die angeklagten Polen.] Nach der „Spen. Ztg.“ werden 
die bei der jetzt im Großherzogthum Poſen ſchwebenden Vorunterſuchung 
wegen Hochverraths betheiligten, in Haft befindlichen Perſonen zur wei⸗ 
teren Fortführung der Vorunterſuchung hierher überſiedelt und in der 
ehemaligen Hausvoigtei, den gegenwärtigen Kreisgerichtsgefängniſſen, 
untergebracht werden. Die Unterſuchungsgefangenen des Kreisgerichts 
ſollen nach der Stadtvoigtei verlegt, die Strafgefangenen aber in die 
verſchiedenen Gefängniſſe der zum Kreisgericht zählenden Deputationen 
und Commiſſionen abgeliefert werden. 

Danzig, 24. Juni. [Reviſion der Marine.] Heute Vor: 
mittag hat der Kriegs- und Marineminiſter ſämmtliche Werkſtätten der 
königlichen Werft beſichtigt, die Magazine und Vorräthe in Augenſchein 
genommen, ſo wie auch einen Verſuch mit dem neubeſchafften Taucher⸗ 
Apparat ausführen laſſen. Bei der Inſpicirung des Wachtſchiffes 
„Barbaroſſa“ äußerte ſich der Herr Miniſter, nach dem „Danz. Dampfb.“, 
wohlgefällig über das friſche geſunde Ausſehen der jungen Mannſchaft 
und koſtete die eben bereitete Schiffskoſt. 

Stolp, 24. Juni. [Verſetzung.] Wie die „N. St. Ztg.“ 
meldet, iſt der Gymnaſiallehrer Dr. Brieger in Folge einer Miniſterial⸗ 
verfügung von dem hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſium „im Intereſſe des 
Dienſtes“ an das Fönigl. Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium in Poſen ver⸗ 
ſetzt worden. Dr. Brieger hatte bei den letzten Wahlen für die Can⸗ 
didaten der liberalen Partei gewirkt, auch Beiträge für das liberale 
„Stolper Intelligenzblatt“ geliefert. 

Gumbinnen, 24. Juni. Der hier erſcheinende „Bürger- und 
Bauernfreund“ hat heute die erſte Verwarnung erhalten. 

Kreuznach, 23. Juni. [Verbot.] Dem „Fr. J.“ zufolge 
ſoll zur Abhaltung des mittelrheiniſchen Turnfeſtes in Kreuznach die 
Genehmigung verſagt worden ſein. 2 

Elberfeld, 24. Juni. [Die „Kreuzzeitung.“] Die hieſige 
Geſellſchaft Caſino erneuert nach gefaßtem Beſchluß für den bevorſtehen⸗ 
den 1. Juli nicht ihr Abonnement auf die „Kreuzzeitung.“ In der 
Geſellſchaft Harmonie wird dieſelbe ſeit "4 Jahr nicht mehr gehalten. 

Erefeld, 23. Juni. [Petition.] Wie wir vernehmen, werden 
auch die hieſigen Gemeindeverordneten, und zwar nicht als Kollegium, 
jedoch mit namentlicher Bezeichnung ihrer Eigenſchaft als Vertreter der 
Gemeinde, eine Petition an Se. Majeſtät den König über die Lage 
des Landes richten. - (D. Z.) 


Deutſchland. 


Darmſtadt, 20. Juni. [Umſchwung.] Fabrikant Lang aus 
Solingen wurde dieſer Tage von dem Großherzog mit dem Orden 
Philipps des Großmüthigen beehrt. Dieſe Ordensverleihung iſt deshalb 
von beſonderem Intereſſe, weil ſie den Wechſel menſchlicher Dinge dar⸗ 
thut. Während nämlich vor einigen Jahren die Mitglieder des deutſchen 
Nationalvereins ziemlich verfolgt wurden und ein das heſſiſche Staats⸗ 
bürgerrecht nachſuchender Preuße beſcheinigen mußte, daß er nicht Mit⸗ 
glied des Nationalvereins ſei, erhält Herr Lang jetzt einen heſſiſchen 
Orden, obgleich er Mitglied, ja Agent des Nationalvereins und, was 
früher noch anſtößiger geweſen wäre, ſogar ein Bruder des Ausſchuß⸗ 
Mitgliedes Dr. Lang in Wiesbaden iſt. Wir freuen uns übrigens 
dieſes freien Standpunktes an maßgebender Stelle, und namentlich 
auch der großherzoglichen Ordenskanzlei, und finden in dieſer Ver⸗ 
leihung einen Beweis von zeitgemäßem Aufgeben unhaltbarer Vorur⸗ 
theile. (H. ©.) 

Vom Rhein, 21. Juni. [Gegen Laſſalle.] Wenn Laſſalle ſich auch 
über die Feindſchaft der Fortſchrittspartei tröſtet, ſo ſpricht es doch ſehr we⸗ 
nig zu Gunſten der Echtheit ſeiner äußerſten demokratiſchen Geſinnung, daß 
die bekannteſten Republikaner und focialen Demokraten von feiner Bere 
nichts wiſſen wollen. Die Anſprache Karl Blinds an Deutſchlands Arbeiter, 
Bürger und Bauern enthält die Geſinnung der vorgeſchrittenſten Deutſchen 
in England. Fiiiſen ſo hören wir, iſt gleichfalls dieſer Meinung. Die⸗ 
er Meinung ſind alle Jene, denen es noch nie in den Sinn gekommen, von 
ihrer 1848er Anſchauung im Geringſten abzugehen. Sie verwarfen Laſſalles 
Thun, weil ſie darin eher alles Andere, als echte Demokratie ſahen. Blicken 
wir nach Amerika: die dortigen deutſchen Demokraten ſind dergleichen Ueber⸗ 
zeugung. San Karl Heinzen, Redacteur des „Pionier“ in Boſton Maſſ., 
verwirft das Gebahren Laſſalle's. Dieſelbe Anſicht geht durch die dortige 
Preſſe. Blicken Sie auf die italieniſchen Revolutionäre. Mir iſt bekannt, 
daß auch Mazzini ſich gegen Laſſalle's Beſtrebungen ausgeſprochen hat. Das 
iſt denn doch eigenthümlich und wird dazu dienen, den Einen oder den An⸗ 
deren, der in die Laſſalleſche Falle getappt, aufmerkſam zu * 8) 

. Fr. Z. 
Grof brit an nien. 

E. C. London, 22. Juni. [Vom Hofe] Das Leben der königl. en 
milie in Windſor iſt durch die Anweſenheit J. M. der Königin von Preußen 
durchaus nicht geräuſchvoller geworden. Das „Court Circular“ theilt mit, 
daß J. M. von England mit J. M. von Preußen vorgeſtern und ehevor⸗ 
geſtern in Begleitung der jüngeren Prinzeſſinnen Spazierfahrten gemacht hat, 
desgleichen daß die königl. Familie geſtern wie üblich dem Gottesdienſte in 
der Schloßkapelle beiwohnte. Das iſt Alles, was über die Anweſenheit des 
fürſtlichen Gaſtes berichtet wird und berichtet werden ſoll. — Der Prinz von 
Wales konnte am Donnerſtag nur wenige Stunden in Windſor. verweilen. 
Die Pflichten feiner Stellung halten ihn in London gefeſſelt. Am Sonn⸗ 
abend hatte die Frau Prinzeſſin im Namen der Königin ein Drawingroom 
‚abhalten muſſen und ſich 223 Damen vorſtellen laſſen, ganz abgeſehen von 
mehreren hundert anderen, welche bei dieſer Gelegenheit zur Cour erſchienen 
waren. Im diplomatiſchen Cirkel waren vorgeſtellt worden: die Gräfin Laura 
Borkowska, Sternkreuzordensdame, und Fräulein Cerroſa durch die Gemahlin 
des öͤſterreichiſchen Botſchafters; Graf Nefjelrode, Baron Vietinghoff und 
Fürſt Oorouſſow durch den ruſſiſchen Botſchafter; Baron Blome, hannover⸗ 
ſcher Legationsrath, durch den Geſandten Hannovers und der Hon. Richard 
Blatchford, Geſandter der Vereinigten Staaten in Rom, durch den amerika⸗ 
niſchen Geſandten in London. Die Feſtlichkeiten zu Ehren des Prinzen und 
der Prinzeſſin von Wales ſind übrigens noch lange nicht zu Ende; heute 
find fie beim Herzogs von Buccleuch, übermorgen beim Carl v. Derby zu 
Gaſt und nächſten Fear g erſcheinen ſie auf dem Balle, den ihnen die Offi⸗ 
ziere der Garde in der Gemäldegallerie des großen Ausſtellungsgebäudes 
veranſtalten. . Ri l 

[Polen-Meeting.] Auf einem von den hier anweſenden Polen 
veranſtalteten Meeting war die letzte Polendebatte im Oberhauſe Haupt⸗ 
gegenſtand der Beſprechung. Auf Antrag des Generals Zamoyski 
wurde einftimmtig beſchloſſen, einen Brief an Lord Ellenborough zu 
richten, um ihm für feine warme Rede zu danken und die Anficht der 


in Berlin in Beſchlag genommene Broſchüre „Fünf handelspolitiſche polniſchen Patrioten über die Lage und die Ausſichten ihres Vaterlan⸗ 


des auseinanderzuſetzen. N g 
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ſich veranlaßt, eine neulich an ihn gerichtete Interpellation in Betreff einer 
ie ag Proclamation des Generals Murawiew zu beantworten, 
we 


Trauergewändern mit der . 
gejagt, die Regierung habe keine 9 

und er habe ſein Bedauern darüber ausgeſprochen, daß er nicht im Stande 
ſei, den in den 
ſei eine telegrap 2 ! 
engliſche Regierung erſuche, öffentlich zu erklären, daß kein ſolcher Befehl ers 
laſſen worden ſei. Andererſeits ſchienen die Berichte, welche Ihrer 
Regierung aus Polen und Rußland zugingen, in mancher Beziehung die 
Thatſache zu beſtätigen, daß zahlreiche Grauſamkeiten verübt würden. — 
Palmerſton beantragt, der Motion über die polniſche Frage den Vor⸗ 
gang vor der Tagesordnung einzuräumen. — Beaumont, Kinglake und 


rathſam, die polniſche Frage, reſpective den Antrag Henneſſy's zu erörtern. 

Es kommt zur Abſtimmung und der Antrag Lord Palmerſton's, welcher 
auf die Discuſſion dringt, wird mit 165 gegen 110 St., alſo mit einer Majorität von 

55 St. verworfen. Dieſe Entſcheidung erregt großes Aufſehen. — Hor s⸗ 
man ſagt, ſo etwas ſei ihm in ſeiner parlamentariſchen Praxis noch nicht 
vorgekommen; der Vertreter der King's Ceunty (Henneſſy) habe die Sache 
ſchon früher zur Sprache bringen wollen, ſei aber von der Regierung erſucht 
worden, noch etwas zu warten. Damals ſei mit allgemeiner Zuſtimmung 
des Hauſes, ohne daß auch nur eine einzige abweichende Stimme laut ge 
worden wäre, die Debatte auf den heutigen Tag anberaumt worden. Heute 
nun erkläre ſich der Premier, der doch am Ende am beſten wiſſen werde, 
was für Discuſſionen geeignet ſeien, der Regierung l 
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en Hertenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Fgreitag, den 26. Juni 1863. 


London, 23. Juni. [Unerhausſitzung vom 22] Lavard fühlt 


cher Proclamation zufolge polniſche 1 wegen des Tragens von 
edroht wurden. Er habe damals 


ittheilung über den Gegenſtand erhalten, 


ee en enthaltenen Berichten zu widerſprechen. Seitdem ' 
iſche Depeſche aus St. Petersburg eingetroffen, welche die 7 


ajeſtt 


iscount Enfield halten es unter den obwaltenden Umſtänden nicht für 


was iscuſſ 1 N Verlegenheiten zu 
ſchaffen, bereit, ſein Verſprechen zu erfüllen und auf die Discuſſion einzu⸗ 
been Das Haus aber ſpreche ſich dagegen aus, und das ſei doch fürwahr 
efremdlich. Es ſei ein Unrecht gegen die Regierung und ein Verrath an 
dem Landes⸗Intereſſe. — Palmerſton: % muß geſtehen, daß mich der 
Beſchluß des Hauſes überraſcht hat. Ihrer Majeſtät Regierung hegte keinen 
andern Wunſch, als dem ehrenwerthen Vertreter der King's County zu zei⸗ 
gen, daß ſie die ihr durch Vertagung ſeines Antrags bewieſene Höflichkeit 
erwiedern wolle. Offenbar muß es aber doch einem Jeden einleuchten, daß 
keine Regierung für das Haus verantwortlich ſein kann. Die Regierung kann 
nichts weiter thun, als daß ſie den Mitgliedern des Hauſes, ſo viel in ihrer 75 
Macht ſteht, die Gelegenheit bietet, ſich auszuſprechen. Hätte ich geglaubt, es 
würde das Staats⸗Intereſſe beeinträchtigen, wenn eine Discuſſion über die Ange⸗ 
legenheiten Polens ſtattfände, ſo würde ich es für meine Pflicht gehalten 
haben, das auszuſprechen. Nun glaube ich aber gar nicht, daß eine ſolche 5 
Discuſſion nachtheilig ſein würde. Da ſie aber heute wohl nicht ſtattfinden 
wird, ſo wird es dem Hauſe vielleicht angenehm ſein, wenn ich ihm kurz den 
Inhalt der auf Polen bezüglichen Depeſche mittheile, welche am 
17. d. M. nach St. Petersburg abgeſandt wurde. Ich will hinzufügen, daß 
eine beinahe gleichlautende Depeſche von der franzöͤſiſchen Regierung und eine 
ähnliche von der öfterreihiihen Regierung abgeſandt worden iſt, und daß 
alle in St. Petersburg wahrſcheinlich um dieſelbe Zeit eintreffen werden. 
Wir würden ſehr gern bereit ſein, dem Hauſe unſere Depeſche vorzulegen; 
allein es iſt offenbar rückſichtsvoller gegen die ruſſiſche Regierung, wenn wir 
ſo lange warten, bis die angemeſſene Zeit zum Eintreffen ihrer Antwort 
verſtrichen iſt. Es kann jedoch keine Ungehörigkeit darin liegen, wenn ich 
dem Hauſe den weſentlichen Inhalt der Depeſche, welche wir in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit Frankreich und Oeſterreich nach Rußland ſandten, mittheile. 
Unſere Vorſchläge ſind in ſechs Punkten enthalten. Der erſte iſt eine allgemeine 
und vollkommene Amneſtie und der zweite eine National⸗Vertretung in Ein⸗ 
klang mit der im Jahre 1815 von Alexander I. gewährten Verfaſſung. Es r 
iſt nicht mehr als recht und billig, wenn ich hier erwähne, daß die öfter 
reichiſche Regierung dieſen Vorſchlag in einer etwas modificirten Weiſe aufs 
faßt; unſere Anſicht aber iſt die, daß, wenn man den gerechten Forderungen 
der polniſchen Nation genügen will, man ſich auf den Standpunkt der 
Charte des Kaiſers Alexander J. ſtellen muß. Der dritte Punkt iſt der, daß 
alle Staatsämter bloß mit Polen beſetzt werden ſollen, und daß eine beſon⸗ 
dere National⸗Verwaltung zu errichten iſt, welche das Vertrauen des Landes } 
beanſpruchen darf. Als vierter Punkt wird vollſtändige Gewiſſensfreiheit 
und Aufhebung der Beſchränkungen, unter welchen der katholiſche Cultus 
leidet, ausbedungen. Fünftens wird die polniſche Sprache im Königreich als 
amtliche Sprache in Verwaltung, Rechtspflege und Unterrichtsweſen anerkannt. 
Sechſtens endlich wird ein 1 und legales Syſtem der Recrutirung 
eingeführt, welches geeignet iſt, die Wiederkehr ſolcher Vorgänge zu verhindern, 
die die Vorläufer des Aufſtandes waren. Außerdem rathen wir dazu und 
dringen ſtark darauf, daß die Faun wish eingeſtellt werden, da unſeres 
Erachtens, wofern nicht dem Kampfe zwiſchen den Aufſtändiſchen einerſeits 
und den ruſſiſchen Truppen andererſeits ein Ende gemacht wird, die Untere 
andlungen auf keiner feſten und befriedigenden Grundlage ruhen können. 
Die öſterreichiſche Regierung ſtimmt nicht gerade mit allen dieſen Anſichten 
überein, De aber doch dem Kaiſer jo ziemlich in demſelben Sinne 
ihre Rathſchläge. Ich hoffe, daß, wenn wir im Stande ſind, die Depeſche, : 
welche die ſechs Punkte enthält, vorzulegen, das Haus der Anſicht ſein wird, 
daß Ihrer Majejtät, Regierung alles gethan hat, was Ausſicht auf Erfolg 
gewährt. Denn wir müſſen in dieſen Dingen nicht blos das in Betracht 
ziehen, was wünſchenswerth iſt, ſondern auch das, was ſich erzielen 1 
Ich bin gefragt worden, worauf ſich mein ehrenwerther . (Layard) bei 
ſeiner Erklärung ſtützt, daß General Murawieff den Weiber⸗Auspeitſchungs⸗ 
Befehl nicht erlaſſen habe, ſo wie bei ſeiner Erklarung, daß andere Gräuel 
von den ruſſiſchen Truppen begangen worden ſeien. Die erſte Angabe ſtützte 
ſich auf eine auf Wunſch der rufftihen Regierung, der es um Widerlegung 
der Anklage zu thun war, abgeſandte telegraphiſche Depeſche. Die zweite 
ward auf Grund einer andern Depeſche gemacht, die Ihrer Majeſtät Regie⸗ 
rung erhielt. In dieſer Depeſche ward unter Anderem berichtet, daß ann 
einem nicht weit von Wilna gelegenen Orte eine, wie ich glaube, ungefähr 
120 Mann ſtarke Inſur enten Schaar von überlegenen Streitkräften umzin⸗ 
elt wurde und die Bafen I ir und daß, nachdem die Polen ſich ergeben 
atten, die Ruſſen auf Befehl ihres Offiziers, mit dem fie vorher über das, 
was zu thun ſei, Rücksprache genommen hatten, mit dem Bayonnet auf die 
Polen ſtürzten, 40 auf dem Fleck tödteten und 20 ſo ſchwer verwundeten, 
daß ſie ſpäter im Hoſpital ſtarben. Dieſe Angabe ſtammt, wie ich glaube, 
aus guter Quelle. Zu gleicher Zeit muß ich jedoch im Intereſſe der Wahr: 
l emerken, daß wir auch Nachrichten von beiderſeits derübten Thaten er⸗ 
alten haben, vor denen die Menſchheit ſchaudert und die gerade ein ſtarker 
Beweggrund ſind, uns zu veranlaſſen, daß wir bei der ruſſiſchen Regierung 
au eine Einſtellung der Feindſeligteiten dringen. — Disraeli ift mit den 
polniſchen Politik der Regierung nicht einverſtanden. Seiner Anſicht nach, 
bemerkt er, ſeien nur zwei Löͤſungen moglich, nämlich eine einige ruſſiſche 
Regierung, oder die Unab jängigkeit Polens. Dieſe beiden Dinge konne er 
begreifen, und es laſſe ſich viel für das Eine, wie für das Andere jagen. 
Mit den Vorſchlägen der engliſchen Regierung aber laſſe ſich gar nichts aus⸗ 
richten, und der müßte ein ſehr ſanguiniſcher Politiker ſein, welcher glauben 
konnte, daß Rußland auf dieſelben eingehen werde. ie könnten blos ein 
Phantom der polniſchen Unabhängigkeit ſchaffen und würden keine aneh 
ſondern nur Zuſtände, wie die gegenwärtigen, herbeiführen. — Henneſſy 
bi, er beuge ſich dem Beſchluſſe des Hauſes und verzichte auf die Debatte 
offe jedoch am Donnerstag die polniſche Angelegenheit zur Sprache zu bringen 
£ Belgie n. 2 
Brüſſel, 20. Juni. [König Leopold. — Nach den Wah⸗ 
len. — Die holländiſche Kammer.] Ein hochgeſtellter Nord: 
amerikaner ſoll unlängſt bei dem König Leopold eine längere 
Audienz gehabt haben, um ihn zu veranlaſſen, ſich als Vermittler 
zwiſchen dem Süden und dem Norden anzubieten. Der König ſoll 
ihm aber mit dem Sprüchwort erwidert haben: „entre Farbre et 
lecorce il ne faut pas mettre le doigt.“ Der Name des Ameri⸗ 
kaners iſt Jebel. — In unſerer Preſſe iſt die Polemik fait noch hitziger 
nach den Wahlen als vorher. Es heißt, daß von verſchiedenen Seis 
ten, namentlich von Dinant, wo Herr Karl Rogier unterlegen iſt, Be 
ſchwerden der Wähler bei der Kammer einlaufen werden, um gegen 
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1’ die maßloſe Intervention des Clerus zu proteſtiren und die Nichtig⸗ ſcheint, wenn die gerichtliche Unterſuchung nicht noch verborgenere Motive] hinzuzufügen, daß die Lebendigkeit des Verkehrs in etwas zugenommen hatte, 
KLetserklärung der dortigen Wahlen zu verlangen. — Das Mini⸗ — Sys die erwünf 1 19 Ki de 1 8 ng pichoe Sa Heilen he — ee eng 12 
225 ; : ; ö ; = arbeiter B., der in einem entlegenen Theile der Stadt wohnt, e den J.] Rheiniſche und Mecklenburger, in denen ſich manche vollzog. Bank⸗ 

ſterium wird einen ſehr ſchweren Stand in der nächſten Seſſion durch früheres Begegnen ſicher ge geſtern in ſeine Wohnung elo i 2 chiſche Effekten unterlagen bei mäßigen Timfähen 
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haben. Verhält es ſich paſſiv, ſo wird die äußerſte Linke mit Tren⸗ Kaum war dieſer erſchienen, ſo begab ſich B. unter der Vorſpiegelung, Brodt, weiteren Coursrückgängen. Preußiſche Staatsfonds waren nicht eben ver⸗ 
nung drohen, bringt es politiſche Geſetzentwüfe ein, fo wird die mächtig Wurſt und Branntwein für ihn einzukaufen, in eine nahe belegene Tabagie, nachläſſigt, doch wich die 4%4procent. Anleihe gegen 1 Der Schluß 
angeſchwollene clericale Minorität Zeter und Mordio ſchreien. Dabeif wo die vorher unterrichteten Gendarmen und Polizeidiener ſeiner harten. | der Borse war auf beſſere Anfangscourſe von heut aus Paris etwas feſter. 
dauert in Antwerpen das alte Spiel fort und wird die dortige Agita⸗ Dieje liefen nun auf feine Angeige eiligſt in Begleitung einiger bewaffneter (B.- u. 9.3.) 
tion wirkli ch chroniſcher Natur. — Große Senſation machte hier d a8 Bürger nach der Wohnung des B. Die Frau deſſelben leugnete die Anwe⸗ 


3 l 5 kländiſ = id it ſenheit des J. Der Schiffer Fr. Krüger, der zuerſt ins dunkle Zimmer eee. ——ʃ 
JCC%0%%00 Hecke ee Mas Ren He Didier Orte Harn dans | ___ Berliner Börse ram 25. Yani 1968 > 
5 menmehrheit den mi S 3 vertrag | Raume des Kamins, wohin z i etwaiger Gefahr ihm der Handar⸗ 5 8 
8 be den Iſraeliten nicht gleiche politiſche und bürger⸗ beiter B. ſelbſt gerathen hatte. Unter ſolcher Bedeckung und dem Zuſammen⸗— Pondg. und Geld- our — Henan nn 
. vermatt, e erden Ice cht g 0 e ill ir lauf vieler Schauluſtigen fügte ſich Janſch in luſtigen Auslaſſungen der ihn] e Bi onds- und Geld-Donrse. Bi senbahn-Stamm-Aotlen. 
liche Rechte als den anderen Staatsbürgern zugeftehen will. Iſt das enden Nees, r .hatie ns bei 18 2 5 b re 204% 001 ½ G. Dividende pro 1861 1862 Zf. 
Bi. 8 ; een ne ſereilenden Nemeſis. Er hatte nichts bei ſich, als 2 Thaler baar. Bevor er] Staats-Anl. von 185915 06 va Aachen-Düsseld.) 30 314 86 B 
nicht dem Vaterland des großen Wilhelm von Oranien würdig? heute nach Meſeritz abgeführt wurde, wo er heimiſch iſt, geſtand er, daß die u RER, 105 bz Aachen-Mastrich| 0 | 0 4 33% ba. 
Würden alle geſetzgebenden Kammern ein Gleiches thun, jo würde die drei Schweine und die neuen Bettdecken des B. fein Geld gekoſtet hätten, — u 1010 br. Amsterd -Bottd, de f 1015 ba 
Schweiz wohl nolens volens dieſen häßlichen Flecken vertilgen. (Fr. J.)] und daß er den, der ihm die letzte Gaſtfreundſchaft erwieſen, bald nachholen dito 1850144, 0% ba. r 15 Ba 148% b 
N ve Nu lan werde. Indem er gefeſſelt ſich leicht auf den Wagen ſchwang, rief er den 5 ch 1 010 — Berlin-Hamburg | 6 6% |121 u. G 
Bi i 4 : 4 1 * „ umſtehenden ein baldiges Wiederſehen zu. Uebrigens ſoll er auf das Pu⸗ ar 1880/1 8% b. 8 a an 
5 Krakau, 24. Juni. [Erzbiſchof Felinskif iſt am 16. Juni] blikum in feiner äußern nend einen mehr Mitleid erweckenden als ab: | Stasts-Schuldscheine J 8, ba Böhm. Westb.. | — | —|s 271% ba. 
in Begleitung des Gendarmerie⸗Oberſten Serſyputowski in Petersburg] ſchreckenden Eindruck hinterlaſſen haben. (Boj, 3) ee it n de e ede . 4 * 1710 b 
angekommen. c a 3 (Kur. u. Neumärk 942 01% G. Cosel-Oderberg | 0 e ba. 
_ Qus Polen, 23. Yuni. [3ur Yuftlärung über die Ber) pi eben ,, ̃ , , le | die air] | = Bin 8 
hiältniſſe in Warſchau.] Folgende Thatſache, die charakteriſtiſch iſt ſich vor einiger Zeit zu einer der Inſurgentenabtheilungen. Die Abtheilung 3 * 2 . ee Term 220 85 1 10 . 
für die Zuſammenſetzung der Polizei in Warſchau, kann ich wurde zerſprengt und von ruſſiſcher Kavallerie verfolgt. Die jungen Leute] & Schlesische ...... 34147} B. Mesdb-Lämsie DI IT IC I 
Jhbnen verbürgen. Ein Gutsbeſitzer, der in der Nähe der Stapt|flüteten in einen Gaſtkrug, deſſen Pächter die jüdiſchen M. ſchen Eheleute] s 55 r 2 % ba. 
5 wohnt, in der ich mich zumeiſt aufhalte, ſendet ſeinen Sohn, der es 1 „ e a 55 20 Hilfe z Pecs ws 5 5 A 
100 2 u erſtützung und verſprachen den Leuten für ihre Hilfe r., its | Z (Preussische.. . . „ pa. Neisse-Brieger. 3% 4% % 8. 
nicht länger zu Haufe aushält, zu den Inſurgenten. Viele Wochen dem fie ihnen ihre Baarſchaft, etwa 8000 Thlr., anvertrauten. In Folge] € 1 005 * Niedrscht Keen NN be 
2 hört er von ihm nichts. Ungefähr ein Vierteljahr nach der Entfer-] deſſen wurden fie in den dritten, aber ſehr verſteckt gelegenen Keller gebracht, & \Schtesische ......14_|100 bs. Nerds r, Wi Ih 270 5 


m nung des jungen Mannes, der ſchon lange von ihnen verloren gegeben | io Ba e jeder age je Je Die Polen d ch Louisdtor 10914 0. Jon Oest-Bankn. a Oberschien. An. 1 von 15 17 b. 
. fa ' i einem gzierga ie] wurden aber auch bald unter ſich einig, die beiden jungen Polen dennoch zu | Goldkronen 9. . 6. } Poln.Bankn. { * 155 N 1014 = 
| wer, reſſen fie nac Warſchau. Dei einem Spaziergange durch die verrathen, und ſich jo der anſehnlichen Baarſ chaft zu bemächtigen. Ausländische Fonds. De Ar 1170 be 
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Straßen, den fie gleich am Tage ihrer Ankunft machen, begegnen ſie Die Verfolger revidirten, konnten aber nichts Verdächtiges fi is end. 5 5 3 |ıs 

0 Fa A 5 28 r ges finden, bis end: | Oesterr. Betalliques.]j5 55 . B. Oest. südl. St.-B.| 84 | — |5 [151 bz 
| 2 lich die em ü i imli i i di -Anl....d 72 % u. % ba. 

einem Polizeibeamten, der bei ihrem Anblick plötzlich auf einen Augen | [ich die ya M. dem Anführer einen 8 5 Wink gab, in Folge deſſen dito dat. 0.5 5 va ba | Oppein-Tarn. ... h 380 [Ba bu. 


blick ſtehen bleibt, aber dann ſofort weiter geht und verſchwindet.] B. und P. aus dem Verſtecke hervorgeholt wurden. Auf ihre Bitten wurde] dito Ser Fr Aud 6 . 
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A ; war unſer Sohn“, ruft die Mutter aus, ihnen Pardon ertheilt. Nachdem ſich die Ruſſen von ihrer Jagd durch Speiſe] Atto. bisend. . 61% R. Rhein-Nahebahn 0 | — 4 130 bz. 
7 ut 1 de Du bin e 10 120 wird doch nicht 50 4 erholt 5. 10 die n e e at forder⸗] kante 1 ir 77 — 2 en 440 30 375 19 5 
5 75 ER a x Br en dieſe von den ſchen Eheleuten in deutſcher rache das in] ai „ Sch.-Obl ! 82 bz. W $ 1 i 
ſein Vaterland verrathen haben und unter die ruſſiſcheu Häſcher] Verwahrſam gegebene Geh zurück. Dieſelben ae ſch ſchoch: Der pin a e 1 7 
gegangen fein‘, erwiderte der Vater. Nach ihrem Hotel zurück- ruſſiſche Anführer, welcher die deutſche Sprache gut verſtand und die Un⸗ „ 0. 4500 7 oo a 
gekehrt, finden fie in ihrem Zimmer den jungen Polizei: Beam: redlichkeit durchſchaute, ließ, da auch 10 Drohungen nichts fruchteten, den| ano 4 800 Fl.ſs 1% l. Bank- und Industrie-Paplere. 
ten wieder und in ihnen in der That ihren Sohn. „Ihr werdet euch M. jo lange den Kantſchu fühlen, bis die Baarſchaft hervorgeholt wurde.] » dito A 200 Pl — 24 u Preuss. Bank-A. in 91117 
5 r ſind Nun ſo wißt, daß ich] Zur Strafe mußten die Mſchen Eheleute 200 Rubel zahlen und nochmals E Dauiger Bank 8 it l % B- 
wundern, mich in dieſer Uniform zu finden. Nun fo wißt, daß ich] Speiſe und Trank vollauf auftiſchen und auch die Gefangenen damit trakti⸗ enable Ace- Königsberger „ 5} 5% |101 8. 
1 ſie ſchon länger als 2 Monate auf Befehl der Nationalregierung trage, ren. Sodann wurden die Wirthsleute mit der Verwarnung ji in der 2 rioritäts-Aotlon. || Posener „ 1% 6 5 
5 die mir angezeigt hat, daß ich ihr in dieſer Uniſorm beſſere Dienſte 8. wle daß, aD ſich 80 8 eines ſolchen 15 ſtahls jan re E 
3 Da! a: x iheitskz * * j Wider- dig machen würden, ſie gehängt werden ſollten. Der junge humane ruſſiſche dito IV. 4% % 100, B. Wei »14.|5 „ ‚|59%, Kigktbz.@, 
+ leiſten kann, als in der der Freiheitskämpfer Ich habe meinen Wider Anführer ließ die beiden Gefangenen durch einen feiner vertrauten Leute,] „to  TILv.Stöte. 1 22 B Gothaer [8 sh Li B. 
„ willen bezwungen, da meine Regierung dieſes Opfer von mir forderte, ; 3 lee f Cöln-Minden . 4½%/ 10 % ba u. Goraer „ 5% 7% d etw. ba 
5 . 5 i H . nachdem er ihnen noch die Hälfte des erbeuteten Geldes zurückgegeben und dito 1105 10% 6. Thüringer 243% 687 B 
und ich der Sache der Nation ſchon Dienſte geleiſtet, wofür ich manch] die andere für ſich und ſeine Leute zurückbehalten hatte, an die ungefähr eine dito 1 931% de. Ham. Nordd-B. 8% 4 104% 8 
llobende Anerkennung erhalten.“ Dieſe Worte des Wiedergefundenen] Meile entfernte preußiſche Grenze geleiten, doch hatte er ſich das Ehrenwort 425 III. 5 1001 W n Vereins-B. Sfr 9404 18 
5 Löten den Eltern das Räthſel und dürften vielleicht auch geeignet fein, geben laſſen, daß ſie nie wieder den Inſurgenten dienen ſollten. (Poſ. 3.) 00 0 n .“ „ 101% f 0 ebe. 
1 Ka. 8 ** 4 1 ß —Oderb. 5 91.52 L burger, 10 105 8. 
> manches andere Räthſel zu löſen. In dem Kampfe bei Widawa Breslau, den 26. Jum. [Perſonal⸗Chronik] Verſetzt: 1) Die] „, eee 1 vi B Darmat, Zettel | 81 9 4 ie B. 
fol, wie mir von polniſcher Seite verfichert wird, Taczanowski das] Poſt⸗Secretäre Peſchke zu Beuthen OS. zu dem Poſtamte in Breslau,] e f 0% K. Dermet Credb. A/ 5 G4 04%, Ku- ba 
i Feld behauptet und die Rufen vollſtändig geſchlagen haben. Die Born von Inowraclaw zu dem Eiſenbahn⸗Poſtamte Nr. 5 daſelbſt, Häus⸗ dito III/ 4 96 ½ k. Leipz. Credb. A| 3 3% 58 
5 Ruſſen ſollen 180 Todte und eine noch größere Anzahl Verwundete ler vom Eiſenbahn⸗Poſtamt Nr. 5, zu dem Poſtamte daſelbſt, Krippen egen, zwei 0 . F 
zählen, während die Polen nur zwanzig Todte verloren haben wollen.] Torf von Freiburg nach. Schweibnik, und Seidel von Schweidniz nah] ir C. .., — — — 
ER | ’ 5 ändlich dieſe Angab icht. (Oſtd Freiburg. 2) Die Poſt⸗Expediteure Böhniſch von Reeſewitz nach Julius⸗] Oberschles. A.. . . 0 198% b. Oesterreich. „ 74 8% 15 955 4 , ba 
8 Verbürgen kann ich Ihnen ſelbſtverſtändlich dieſe Angaben nicht. (Oſtd. 3.) burg, Schäfer von Juliusburg nach Schwirz, Schönbrunn von Schwirz er rn 8 ee 15 l * 
3 . Dsmanifches Reich. nach Löwen, Funke von Löwen nach Zobten. 8) Die Boft Erpedienten to K . . % 4% 4 % b. || Disc-Com-Ant | 6°" 7501 100% ba. 
5 a 109 i. [Miniſterkriſe Laufe der vergan⸗ Feldmann von Poln.-Wartenberg zu dem Eiſenbahn⸗Poſtamte Nr. 5 zu dito F.. . 44½% 101 6. Berl. Hand. Ge 5 % f % , 
„ Bukareſt, 19. Juni. [Miniſterkriſen.)] 118 aufe der bergan: Breslau, und Trödel von dem Eiſenbahn⸗Poſtamte Nr. 5 nach Poln.⸗War⸗ est Frans . . . 0% 1274 bz.u n. Schl. Bank.-Ver 6 |6 |4 |I0lf, etw. bz. 
denen Woche war Bukareſt in einiger Aufregung, weil der Fürſt Cuſg Herrn * Den Pot: Ervedi . r. | Oest. südl. St-B.....3 |254b Klgktub er 
| 5 h i 7: tenberg. Entlaſſen: Der Poſt⸗Expediteur Groß in Zobten und der Brief-] Rhein, v. St. gar. 4461012 
1 n Cantacuzeno (moldauiſcher Prinz) beauftragt hatte, ein neues Miniſte⸗ rz g ö Nee 5 as gar. „..41, 101%4B. [Not.bz. || Minerva. . ... 9 - 15 133% n. 
u R tacuz . 5 aa träger Schmidt J. in Breslau. Angeſtellt: Die bisherigen Lokomotivführer] Rhein-Nahe-B. gar. 4 90% bf. u. G. F rvEisenbtat| 5½ — 6 10 02. 
5 um zu bilden. Derſelbe hat dieſen Auftrag erfullt und es iſt ihm geluns | Burmann und Siems in Breslau definitiv als ſolche bei der Niederſchleſ.⸗ f - 
geen, aus den Lee eee Dppoiition n Moc un Gijentapn — : K Wechsel- Oourse. 
* enzufegen, deſſen Mitglieder bereits von einzelnen hieſſgen er! . = eit ee S- At 79 05 be . err . 
Be Pula genannt wurden. Außer Cantacuzend und Se ge Git Bepnbel St. Ann 51 Mee nn Karl Milde“ 112 Den Woßpinate Hamburg 300 Mk. ...| 8.115 ba dito 100 Thlr. . 
ſich in demſelben Lascar Catargiu (Aeußeres) und Gregor Sturdza als 300 Thlr. in oberſchleſiſchen Prioritäts⸗ Obligationen mit der Beſtimmung] London 1 Lst. . J M.I6 206 da Porenebung 182 8. 
* it je. 44 


dito 100 8.- KR. 
Warschau 90 8.-R.. 


Kriegsminister. Die erſte Bedingung aber, welche das neue Minijteriun geihentt, daß die Zinſen hiervon an einen, einer beſonderen Unterftügung | Paris 300 Fres....... | 
Bremen 100 Thlr.. 


Be bee 451 ga e Re de Po- bedürftigen Hoſpitaliten, mit monatlich 1 Ile. verabfolgt werden sollen. ite 180 Fr. . 
3 des Stabs⸗Generals, welchen der Mi geſchaffen und dem bisherigen 3 . 
legemiſter übergeben hat, wieder Pr en jole da dieſer Poſten neben Bus eln Neun Lobe Weiches et a eee e N 
dem Kriegsminiſterium und von dieſem unabhängig, nicht beſtehen kann. 97 { 105 hy en Franz ahnt poörden if; ind inkpenipkztig Lieferung 5 Berlin, 25. Juni. Dein 
e ,,, men Ant pur 73 Ge be Anpassen, a 
ni ſchien, te die beiden Forderungen deſſelben ab, ſo daß zn . Ae 5 . g r. bez., 8 
ö sie Ausfall erde is geicheitert beachten muß. Nunmehr ſoll ein 935 e diesel Dun 1 115 b ak 81—82pfd. 49% Thlr. am Baſſin bez., ſchwimm. entfernt 1 Ladun 
Herr Kogalnitſcheano, von dem der Fürſt mehr Gefügigkeit zu erwarten hat, en 1 chen lache 10 Ri eübe: oe unt ehrte 80 10 72 0 5 3 Ib g N 
wiederuut mit der Zuſammenſetzung eines neuen Miniſteriums beauftragt jein. in der Beurtheilung, die wir bereits früher dem Werte nachrühmten. Den⸗ a 2 ER hi 5 4 n ed 1 W X 


—— ͤ — . | noch konnen wir mit Recht behaupten, daß der Verfaſſer ein Buch geſchrie⸗ 11 51 4 

— . —. es RE EEE „ TEE 7 . ’ > 5 2 * 2 1 re 

"+ Breslau, 26. Juni.] [Eiſenbahn⸗Verſpätung.] Die|ben hat, welches in der hiſtoriſchen Volksliteratur gewiß Epoche machen und bez an a UI 0 W e bei. — “st 27 
polniſche Poſt von Mittwoch (24.) iſt weder mit dem geſtr. wien. Schnell: im preußiſchen Volke die weiteſte Verbreitung finden wird. Daß auch in hlr., Lieferung pro Juni und Juni⸗Juli BU—K 11 bez., Juli⸗Aug. 


f 11 1 1 i “ ie Aus 2 f i 0 21322 * 7 2 
zuge noch mit dem heutigen Güterzuge hier eingetroffen und kann aljo ant a ehr 3 on Pen a 2751 0 A551 Die: . DE = „Sehien, . 
günftigen Falles erſt mit dem Mittagszuge aus Oberſchleſten anlangen, halten uns vor, beim Erſcheinen der Schlußlieferung nochmals auf das in Br. % Thlr Sl Juni: Juli 14 hir. ber und Gid 5 Thlr. Br. 
ſo daß wir dann e Tage es ne ve 55 Rede ſtehende Werk zurückzukommen. f I Yuli-ug. 14% 14 Thlr. bez. und Old, %, Thir. Br, Aug. Septbr 14 
Polen, reſp. Warſchau geblieben find. ie Gefahren, welche der zug eres, Peet nn lr. Br., Schtbr⸗Ofter. 137 — 4% Thlr. bez, u. Br., . Thlr. Gd. 
5 23. ja Polen zu beſtehen hatte, haben wir in einer Gorrefpondenz | _ Meteorologiſche Beobachtungen. K a Thlr. 01 r.) Thlr. Gld., 


— 


Von der polnischen Grenze“ in dem heutigen Morgenbl. der Bresl.] Der Baromsterftand elo @rd. | Ba⸗ Luft- Winds ohne Faß 16%, —% Thlr. bez, Juni und Juni⸗Juli 15747. Thlr. bez. 
Pe 2 1 f as = cht . 4 y fi 0 7 7 — — - 

Atg. unter „Abend- paß. gefhilert. O. Me) e | men, i Sie men non, a u e ö ade in, Si. ud 

3 8 ; rer Fe RE ERTEILT ETEH 7 4 4 - A 11 9 2 2 2 . f 2 1 „7 25 80 

* r Augen ed e en Foran Weta 5 3255 + ur — A Dae . Eile bes ud bid. Mi Re Dehn 1 f 

5 25, Nerd ; { 26. Mrg.] 332,72 5, KR Heiter. rg 1 a n . 

er Skutſch' ſchen Ho handlung am Weidendamm eine alte braune e Su — Here Weizen feſt. Roggen loco und ſchwimmend nur in feiner Waare beachtet, 


enthaltend eine Kaſſen⸗Anweiſung der danziger Privatbank über 50 Thlr., 26. Juni P. 13 F. 6 Z. U.⸗P. — N. 9 doch etwas billiger käuflich. Termine verkehrten bei dem anhal 
hen an Re 1 Thlr., eine Rechnung über 1497 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. Breslau, 26. Juni. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 6 3. U.⸗P. — F. 98. 1 0 n 15 e e 5 10 155 5 M —— Gurten meh Ka, 
und verſchiedene Briefe. 225 5 : 5 uſt, jo daß der anfängliche Verluſt faſt eingeholt wurde. Gekündigt 1000 
Abhanden gekommen iſt eine gehäkelte graue Geldbörſe, enthaltend 8 Thlr. e ee are ae Auer 10 5 Aan Hafer nahe Lieferungen hoͤher, ſpatere . Bei Rubel wird 
in ½ Thlr. und öſterr. Guldenſtücken. 4 * Paris, 55. Juni, 68 30 a DB ich 0 15 ir Notiz. Conſols! die flaue Meinung durch matte auswärtige und günftig lautende Feldberichte 
Verloren wurden: mehrere . und ein Exemplar der Statuten | nete zu 68, 55, fiel auf 68, „und ſchloß ſehr S8 4 zur € otiz on genährt, und täglich zeigen ſich mehr Verkäufer. In Folge deſſen gaben 
r die Eiſenbahn⸗Beamten vom 15. Dezember 1848 eine kleine goldene] von Mittags 12 Uhr waren 92 eingetroffen. ai 15 uß⸗ 7 5 5 q F auch heute die Preiſe merklich nach. Spiritus folgte dem Roggen in der 
men⸗Ankeruhr, auf deren Rückſeite die 7 A. N, eingravirt ſind:] Rente 68, 35. al. 9 Bente 75, =D 15 Si eie Aue Aktien | Preisbewegung. Nachdem bei anfänglicher Flaue alle Termine circa % ver⸗ 
ein grauledernes Geldtäſchchen mit age Pal Bun 1 Ale, cen | cem ler A ae 8 . |löten hatten, haben fih die Werthe ſchleßlach wieder etwas gebeffert, Ges 
t; ein in gelbes Papier eingeſchlagenes Packet, enthaltend verſchiedene 1, 25. Credit⸗mobilier-Aktien 1177, 50. m. iſen ahn⸗Aktien 568, 75. kündigt 10,000 Quart. 
echnungen. N 2 Wien, 25. Juni, Nachm. 12 Uhr 30 Min. Stimmung matter. 0 
ünglucdsfall.] Am 24. d. Mts. Abends gegen 8 Uhr erlitt — der] Metall. 75, 60. 4% proz. Metall. 68, 25. 1854er Looſe 95, 50. Bank⸗ 
Ohlduerſtraße ein 5 Jahre altes Madchen durch, 97 7 dicht am Bürgerſteige] Aktien 793, —. Nordbahn 164, —. National⸗Anlehen 81, —. Creditaktien in 3 ER 
im ſtarken Trabe vorüberfahrenden Omnibus eine ſtarke Quetſchung an den | 187, 90. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 201, — London 111, 20. Ham: # Breslau, 28. Juni. Wind: Süd⸗Oſt. Wetter: ſehr ſchwül. The 
Füßen. 2 . (Pol.⸗Bl.) burg 83, 40, Paris 44, 15. Gold —. Boöhmiſche Weſtbahn 159, 75. Neue] mometer Früh 18 Wärme. Bei nicht zu umfangreichen Angeboten wa 
— Looſe 135, —. 1860er Looſe 98, 45. Lomb. Eiſenbahn 253, —. der Geſchaͤftsverkehr am heutigen Markte ruhiger, der Preisſtand ſchwankend. 


5 6—— ꝛ̃˙!̃ —ꝛ—ꝓ—ëñPFN0œI — — — — — ey 
er ofen, 25. Juni. [Stadtverordneten⸗Verſammlung.] Bei Cr: rankfurt a. M., 25, Juni, Nachm. 2 Uhr 30 M. Oeſterr. Effetten. „ Weizen billiger erlaſſen, pr. 85_ Pfd. weißer 70—85 Sgr., gelber 
Amar m 2 der Stadtverordneten machte der Na d in Sie ee Woitrungen billiger le Bohn PA 70—84 Sgr., feinfte Sorten 2—3 Sgr. über Notiz bezahlt. — 5590 en 


f 5 5 ertreter un Stadt im Ab: 7. ; S 5 Ä ah. in feiner Waare höher bezahlt, pr. 84 Pfd. 53—56 Sgr., feinſter 57 
ee Hr. Berger, der Ver ſerer Sta 72%. Finn, Anleihe 89½ B. Schluß ⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Berbach 141 B. Gerste ohne Rendern r. 10 Pfd. weiße 42 89 3 


luß der Seſſion zum erſtenmale wieder in ihrer | Wiener Wechſel 105%. „Darmſtädter Bankaktien 237. Darmit, Zettelbank — 40 Sgr. — Hafer deachtet, pr. 50 Pfd. 29—32 Sar * zur 7 
. 7 k 5 


eO h 1 . 
Mitte befinde; er erſuche veahalb die Verſammlung, ihrer Uebereinſtimmung] 255 B. Sproz. Met fl. 664 B. 4 ½ proz. Met. 60%. 1854er Looſe 85 B. Ä t a e⸗ 
mit den Berhalten und Wirken des Herrn B. im Abgeorbntenhaufe Aus: | Ser Br Natienal-Anlehen 7075. Gellert rang aats-Eifenb Aten —. poche 3 ER a in ST eljaaten) Heine 
drud zu geben und ſich zum Zeichen der Nie de deſſelben von ihren) S hen Bankantheile 838 B. Seſterreich. Kredit⸗Altien 198. Neueſte öſterr.] Poſtchen Winterborräthe am Markt. — Bohnen beachtet. — Schlaglein 
uffo 


Sitzen zu erheben. Die Anweſenden folgten dieſer Aufforderung ohne Aus: An eihe 88½. Oeſtr. Eliſabetbahn 128 B. Rhein⸗Nahebahn 32%. Heſſiſche Napst cen er en 5 50—55 Sgr., gelbe 58—62 Sgr. — 
a „ Ludwigsbahn 127 B. N ae pr. Er. 
[Eonfiscirte Waffen.] Geſtern Abend 47 Uhr wurden mit“ Hamburg, 25. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Die Börſe war in Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
telſt zweier Frachtwagen mehrere größere und kleinere Kiften und Fäſſer, Folge des heutigen Artikels der „Times“ flau, durch Ultime Regulirung] Weißer Weizen 6878-85 Wicken . 32—38—42 
enthaltend Gewehre und Munition unter ſehr ſtarker nie 5 mae i ee 1 n 8 Nene 10 Ne Gelber Weizen 3 AR pr. eh: rn = 
b $ 5 i ini tional⸗Anleihe . Oeſtr. Credit⸗Aktien 8314. Vereinsbank 103%. Nord: | Roggen 53—55—5 ag⸗Leinſaat ... 
8 2 UNTEREN 1 5 3.) 5 deutſche Bank 104%. heiniſche 99%. Nordbahn 62%. Disconto . Gerſte .. 35—39—43 3 W —— 
geſchafft. u Wien —, — Petersburg —. ! oje al RR Dass ei en 2 — — —— 
24. i. i des Janſch.] Am 23. d. M. amburg, 25. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus⸗JErbſen . 4 t —52 Sommer-Rübjen...- — — — — 
eig Und lang ei, den Di RN. Wogen aus dem Ge⸗ a ER lau. Doggen loco flau, ab auswärts geſchäftslos, pr. Juni: Juli . eln pr. Sack & 150 Pfd. netto 20—25 Sgr., pr. Metze 1% Sgr., 
fängniß zu Rawitſch entiprungenen Züchtling Janſch bier einzufangen und zu 76 Thlr, pr. September⸗ Oktober zu 78 Thlr. zu haben. Del peichend, neue pr. Metze 6—7 Sgr. 
zur ſichern Haft zu bringen. Bis zu dieſer Zeit hatte man die Spur feines | pr. Oktbr. 29%. Kaffee, auf größere Partien wird gehandelt. Zink ohne Vor der Börfe, 
Aufenthaltes in der nahen Umgegend der Stadt mit allen möglichen Mitteln] Umſatz. Rohes Rüböl pr. Ctr. loco und Juni 15 4 Thlr., Herbſt 14 Thlr. 
olgt, ohne des gefürchteten Individuums habhaft werden zu können. Vor 5 S 228 Spiritus pr. 100 Duart 3 80 5 Trälles Ioco 15% Thlr., Juni 15% Thlr 
einigen Tagen iſt er hier verſchiedentlich bemerkt und nicht weit vom Orte ‚Berlin, 25. Juni. Die überaus alte Neuigkeit der „Times“, daß ein] Auguſt⸗September 15% Thlr. N 
durch fremde Schiffer über die Warthe geſetzt worden. Schon früher wurde Krieg mit Rußland möglich, wahrſcheinlich oder wohl ſchon ewiß ſei, be⸗ 


b i ib3 „ di imlich mit ihm verkehrte und ihn mit! ſchäftigte die hieſige Börſe. In wie weit dieſen Meinungsäußerungen auch 8 
ee, eee en a ven 5055 100 | ein weiterer Coursdruck zuzuschreiben fein ſollte, können wir unetörtert laſ⸗ Verantwortlicher Redalteur: Dr. Stein. 
l., welcher vor Pe Wochen auf jeine Entdeckung geſetzt worden war, Ijen, wir begnügen uns, das Vorhandenſein eines ſolchen zu conftativen und Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Bresſau. 
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